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Minister Richard Willey will in einem Londoner Hotelzimmer
einen kleinen Seitensprung mit der Sekretärin der Oppo-
sition wagen. Aber als er eine Leiche im Fenster entdeckt,
muss er einen drohenden Skandal vertuschen.
Ausgerechnet mit Hilfe des Muttersöhnchens George Pig-
den...

Einer der berühmtesten literarischen Detektive in seinem
rätselhaftesten Fall:
Sorgt wirklich ein sagenhaft gigantischer Hund dafür, dass
mehrere Menschen rund um das Anwesen der Baskervilles
zu Tode kommen?

Was passiert, wenn einige Strafgefangene als Vorbereitung
auf ihr neues Leben „draußen“ unter Anleitung einer Psy-
chologin auf einer Bühne Szenen aus dem „Sommernachts-
traum“ spielen sollen? – Dann entsteht eine hinreißende,
liebenswerte neue Komödie!
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Vor 25 Jahren
Vermisst werden die bei-
den Störche, die sich
noch bis vor wenigen Ta-
gen auf dem Hof Brink-
mann in Harpstedt auf-
hielten. Sollten sich die
Tiere in der Nähe befin-
den und gesichtet wer-
den, bittet die Storchen-
Pflegestation in der We-
sermarsch um Meldung.
Denn diese geschützte
Weißstorchenart benöti-
ge einen gesicherten
Schlafplatz, um überle-
ben zu können.

DAMALS
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AUF EINEN BLICK

HTB lädt zum
Nordic Walking

HARPSTEDT � „Fitness im Frei-
en“ heißt es am Sonntag, 7.
Januar, beim Harpstedter Tur-
nerbund. Ab 9.30 Uhr lädt der
Verein zum Nordic Walking
ein. Start ist an der Mooshüt-
te. Unter fachkundiger Lei-
tung von Katja Poggenburg-
Janowsky und Marion Gram-
bardt können die Teilnehmer
vier oder sechs Kilometer
durch die Harpstedter Wälder
zurücklegen. Die Veranstal-
tung findet bei jedem Wetter
statt, heißt es in der Ankündi-
gung. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich; auch
Startgeld wird nicht erhoben.

Jugendfeuerwehr
sammelt Bäume ein

Aktion am 6. Januar in Colnrade
COLNRADE � Die Jugendfeuer-
wehr Colnrade sammelt am
Sonnabend, 6. Januar, die aus-
gedienten Weihnachtsbäume
ein. Diese sollten bis 13 Uhr
gut erkennbar am Straßen-
rand liegen. Der Service ist
kostenlos, allerdings freuen
sich die Jugendlichen über
kleine Spenden, heißt es in

der Ankündigung.
Wer etwas außerhalb von

Colnrade wohnt und sicher-
stellen möchte, dass sein
Baum auch abgeholt wird,
kann sich bei Jugendfeuer-
wehrwart Markus Kuraschin-
ski unter der Telefonnummer
04434/918847 oder 0172/
5919402 anmelden.

Auch die Holtorfer um „Teufelsgeiger“ Marvin Hartje (Mitte) waren am Montag unterwegs und brachten im Rahmen des traditionellen
Neujahrssingens die besten Grüße in die Haushalte. � Foto: Schneider

Wenn die Heide in
Holtorf zu früh brennt

Neujahrssinger waren wieder in der Gemeinde Colnrade unterwegs
Von Tanja Schneider

HOLTORF � „So, Hermann Löns“,
sagt Teufelsgeiger Marvin Hart-
je das nächste Stück an. Einige
der rund 20 Holtorfer, die sich
anlässlich des Colnrader Neu-
jahrssingens in der Küche von
Familie Sandmann versammelt
haben, protestieren: „Es ist
doch noch gar nicht dunkel.“

Zu „Übungszwecken“, wie
Hartje meint, wird das Lied
dennoch angestimmt – und
schnell zeigt sich, dass „die
Heide tatsächlich zu früh

brennt“. Insgesamt 19 Häuser
„klappert“ die Gruppe am
Montag in Holtorf ab, um den
Bewohnern einen Neujahrs-
gruß zu überbringen. Drei
weitere Gruppen sind in
Colnrade, jeweils eine ist in
Austen und Beckstedt unter-
wegs. Bei der traditionellen
Veranstaltung wird nicht nur
jede Menge gesungen und ge-
schnackt, es geht auch
feucht-fröhlich zu. Viele ha-
ben ihr eigenes Schnapsglas
dabei, das in jedem Haus aufs
Neue gefüllt wird. Stunden-
lang ziehen die Gruppen von

Tür zu Tür. Die Holtorfer star-
ten gegen 15.30 Uhr. „Bis 20
oder 21 Uhr dauert es, bis wir
bei allen waren“, erzählt Ro-
semarie Haacks, deren Zu-
hause als Start- und Ziel-
punkt dient. Dort singen die
Holtorfer das erste Lied und
stärken sich nach der Tour
mit Brühe und Brot.

Während andere Gruppen
noch über einen Trommler
oder Waschbrett-Spieler ver-
fügen, ist in Holtorf Hartje
der einzige „Musiker“. Die
Teufelsgeige hat er von sei-
nem Vater übernommen. Das

Instrument besteht aus ei-
nem dicken Stock, an dem
Bleche befestigt sind, die or-
dentlich scheppern. Die Hol-
torfer singen eine ganze Rei-
he an Liedern, zum Beispiel
„Hoch auf dem gelben Wa-
gen“. Einzige Voraussetzung:
Der Text muss bekannt sein,
denn die einst verteilten Lie-
derhefte existieren kaum
noch. „Ansonsten könnten
wir auch mal ,Freude, schö-
ner Götterfunken singen‘“,
erzählen die Holtorfer und
stimmen „Hermann Löns, die
Heide brennt“ an.

Im Gasthaus Beneking in Beckeln feierten rund 200 Gäste auf Ein-
ladung der Feuerwehr. � Foto: Bahrs

Harpstedter tanzen
ins neue Jahr

Silvesterveranstaltungen gut besucht
HARPSTEDT � Auch in der
Samtgemeinde Harpstedt ha-
ben es die Einwohner in der
Silvesternacht ordentlich
krachen lassen. Während die
einen gemütlich im kleinen
Kreis in das neue Jahr starte-
ten, feierten andere auf Par-
tys bis in den Morgen.

Gut besucht war beispiels-

weise die Silvesterveranstal-
tung im Harpstedter „Markt-
kieker“, zu der es rund 130
Gäste zog. Nach einem lecke-
ren Essen heizte DJ Matze
den Feierfreudigen ein. Im
Gasthaus Beneking in Be-
ckeln feierten auf Einladung
der Feuerwehr 200 Gäste zu
den Beats von „DJ Äeffie“.
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